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3m fdjiueigerifdjett tftatiortalparï.

$ie fi
23 e i b e :

©ie mllben ßüffe roefyen

©urct)S liebe ßanb im ©benbfdjein.

9ïtag }eber nun befefjen,

©Sas nod) im Wersen fein.

©er Sine :

©Senn id) es red)t bebenbe,

©Sas mid) nod) t)euf lebenbig f)älf,

60 finb es nur ©efdjenke
©er einff geroefnen ©Self.

©Sie non beftanbnem Sfurme
©ut) id) non meinem ßeben aus.

3d) fiel) auf einem ©urme

Unb fdjaue rneil hinaus.

©Sir ifl bie ©Seit non fyeute

©on bem, roas tcf) begreife, leer.

©Sas l)ilff's, baft id) fie beule?

3d) beute fie nicftt meftr.

©reife.

©er © n b e r e :

O emig fie 3U beuten,
©Sie bas erftöftt, roie bas erfüllt!
©Sit jebem grüt)ttngsläuten
3ft fie mir neu enthüllt.

3m ©euten unb Srkennen

Umbrauft es micf) roie grüfttingskraff.
©ie erogen ßeud)ter brennen

3n ©eiftes ßeibenfcftaft.

60 fing icb meinen ^falter,
©ie ßanb ber 3ugenb feft gefaftt,
Sin 3unger unb ein ©Iter,

3t)r güftrer unb iftr ©aft.

© e i b e :

3roei ftofte ©Sipfel neigen

6icf) 3U in ©benbfonnengluf,
©ariiber liegt bas ©cftroeigen,

©arin ift alles gut.
granj flacl ©inalet).

t)äu§ticC)en Jperb". ^atjrgartg XXX. §eft 1.

Im schweizerischen Nationalpark.

Die si

Beide:
Die milden Lüfle wehen

Durchs liebe Land im Abendschein.

Mag jeder nun besehen,

Was noch im Kerzen sein.

Der Eine:
Wenn ich es rechi bedenke,

Was mich noch heut lebendig hält,
So sind es nur Geschenke

Der einst gewesnen Welt.

Wie von bestandnem Sturme

Ruh ich von meinem Leben aus.

Ich steh auf einem Turme
Und schaue weit hinaus.

Mir ist die Welt von heute

Von dem, was ich begreife, leer.

Was hilft's, daß ich sie deute?

Ich deute sie nicht mehr.

Greise.

Der Andere:
O ewig sie zu deuten,

Wie das erhöht, wie das erfüllt!
Mit jedem Frühlingsläuken
Ist sie mir neu enthüllt.

Im Deuten und Erkennen

Ilmbraust es mich wie Frühlingskraft.
Die ewgen Leuchter brennen

In Geistes Leidenschaft.

So sing ich meinen Psalter,
Die Kand der Jugend fest gefaßt,

Ein Junger und ein Alter,

Ihr Führer und ihr Gast.

Beide:
Zwei hohe Wipfel neigen
Sich zu in Abendsonnenglut,
Darüber liegt das Schweigen,
Darin ist alles gut.

Franz Karl Ginzieh.
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